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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band IV . Dezember . Jahrgang 1911 .

Juhalt : 1. Die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1911 . — 2. Die der Gewerbe⸗aufſicht unterſtehenden Betriebe im Jahr 1911 . — 3. Der Verband der badiſchen Handwerkergenoſſenſchaftenim Jahr 1910/ ' 11. — 4. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1911 . — 5. Zu⸗ undAbfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres1911 , — 6. Die Tätigleit deg Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1911 . 7. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗beſchau im IV. Vierteljahr 1911 und im ahr 1911 . — 8. Ehrengerichtliche Tätigkeit der badiſchen An⸗waltskammer im Jahr 1911 . — 9, Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1911 . — 10. Die Preife der
wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Dezember 1911 . — 11. Auftrieb und Umſatz aufden badiſchen Viehmärkten im Dezember 1911 . — 12. Desgleichen im Jahr 1911 . —13 . Landesverſiche—rungsanſtalt Baden im Dezember 1911 . — 14. Desgleichen im Jahr 1911 . — 15. Stand und Bewegungder Tierſeuchen im Dezember 1911 . — 16. Desgleichen im Jahr 1911 . — 17. Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft im Dezember 1911 . — 18. Desgleichen im Jahr 1911 . — 19. Die Einnahmen derbadiſchen Staatseiſenbahnen im November 1911 . — 20. Desgleichen im Dezember 1911 . — 21. Die Ein⸗nahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im November 1911 .

1. Die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1911 .

Nach den vorläufigen Feſtſtellungen des Großh . Miniſteriums des Innern wurden bei der
Viehzählung am 1. Dezember 1911 im Großherzogtum 634 016 Rinder gezählt , d. ſ. 1297 Stück
oder 0,20 % mehr als im Vorjahr . Wenn auch die Zunahme des Rindviehbeſtands nicht
erheblich iſt , ſo iſt doch wenigſtens kein Rückgang eingetreten , wie wegen der Futterknappheit und
wegen der Folgen der Maul - und Klauenſeuche zu befürchten war . Nach der Gattung der Tiere
und den einzelnen Altersklaſſen ergibt ſich folgendes : Es betrug

die Zunahme bei Yh die Abnahme bei —4
Farren über 2 Jahren . . . 79Stück 1,77 Kühen . . 5039 Stück ⸗= 1,46

„, von 1 bis 2 Jahren . . 777 „ 23,13 Rindern und Kal
Reiblingen und Rindern von 1 bis binnen , 2 Jahre

9 Jahren amt , Can, Aag0 2,03 und älter . 988 „ gBStieren von 1 bis 2 Jahren . 2944 „ 9,95 Ochſen . enetss6inz , 8,89
Jungvieh von über 3 Monaten Kälbern unter 3 Mo⸗

bis 1 Jaht . 7489 „ 10 %19 % e A y 9,85 .
Die Zunahme betrifft alfo in der Hauptſache die jüngeren Altersklaſſen von über 3 Monaten

bis zu 2 Jahren , während bei den 2 Jahre alten und älteren Tieren mit Ausnahme der Farreneine Abnahme zu verzeichnen iſt . Ungünſtig iſt der weitere Rückgang der Kühe um 1,46 , die
ſchon bei der letzten Viehzählung eine ſtarke Abnahme zeigten . Der Rückgang der Kälber unter
8 Monaten um 9,350 % füllt nicht ſo ſehr in das Gewicht , da das Jungvieh von über 3 Monaten
bis zu 1 Jahr um 10,19 zugenommen hat . Es ſind daher auch die Ausſichten für die weitere
Entwicklung der Rindviehzucht nicht ungünſtig .

Die Zahl der Schweine betrug nach vorläufiger Feſtſtellung 500 740 , hat ſich alſo gegendas Vorjahr um 14581 Stü oder um 2,83 h vermindert . Die einzelnen Gattungen und
Altersklaſſen verhalten ſich dabei wie folgt : Es betrug

die Abnahme bei den O die Zunahme bei den 0 0
Zucht⸗und Sprungebern über ! Jahr 32 Stück 1,42 ½ Jahr bis unter
Zucht⸗ und Mutterſchweinen . . 3501 „ 8,82 1 Jabr alten
ſonſtigen , nicht zur Zucht verwen — Schweinen . . . 932 Stück = 0,60 .

deten Schweinen über 1 Jahr 282 „ 0,83
unter ½ Jahr alten Ferkeln . . 11·698 „ Alal

Hiernach iſt bei allen Altersklaſſen mit Ausnahme der ½ Jahr bis unter 1 Jahr alten
Schweine eine Abnahme eingetreten . Am ſchwerwiegendſten iſt der erhebliche Rückgang der Zahlder Mutterſchweine und die ſtarke Abnahme bei den unter ½) Jahr alten Ferkeln . Die Schweine —
zucht iſt demnach infolge der derzeitigen niederen Preiſe für Fettſchweine und wegen des geringen
Ausfalls der Kartoffelernte bereits erheblich eingeſchränkt worden , was für die weitere Fleiſch⸗
verſorgung keine guten Ausſichten eröffnet .

N. F. Bd. IV. 12. 1911.



2. Die der Gewerbeaufſicht unterſtehenden Betriebe im Jahr 1911 .

Bei der Erhebung am 1. September 1911 wurden 20 159 der Aufſicht der badiſchen Ge⸗

werbeaufſichtsbehörden unterſtehende Gewerbeanlagen ermittelt ; davon find 11389 Betriebe

mit mindeſtens 10 Arbeitern und dieſen in Bezug auf die Arbeiterſchutzvorſchriften gleichgeſtellte

Anlagen , ſowie 8770 Betriebe , für die der Bundesrat auf Grund des § 120e Gen

beſondere Vorſchriften erlaſſen hat (ſog. Verordnungsbetriebe ) . Der Aufſicht des DE
Gewerbeaufſichtsamts ( früher Großh . Fabrikinſpektion ) unterftejen 15 991 ( 79,3 ) Diefer gewerb —

lihen Anlagen ( davon ſind 4650 Verordnungsbetriebe ) , die Großh . Bergbehörde ( der Großh .

Bergmeiſter ) hat 48 (0,3 // ) bergbauliche Betriebe zu beaufſichtigen , und in den Aufſichtsbereich

der ordentlichen Polizeibehörden fallen 4120 ( 20,4// ) zu den Verordnungsbetrieben zählende Gaſt⸗
und Schankwirtſchaften⸗ ) . Die bisher der Aufſicht der Großh . Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektionen

zugewieſenen oberirdiſchen Steinbrüche werden ſeit 1. Januar 1911 ebenfalls durch das Großh .
Gewerbeaufſichtsamt beaufſichtigt .

In ſämtlichen unter die Aufnahme fallenden Betrieben waren am Stichtag 284551 Ar⸗

beiter beſchäftigt , in den 11389 Betrieben mit mindeſtens 10 Arbeitern uſw . allein 268 880

( 92, %) . Unter den letzteren befanden ſich 239 706 ( 90,s %) Erwachſene ( davon 57 788 über

16 bis 21 Jahre und 181918 über 21 Jahre alt ), 24029 ( 9,1 % junge Leute im Alter von

14 bis 16 Jahren und 145 ( 0 ) Kinder unter 14 Jahren . 183 554 ( 69 , ) ) dieſer Arbeit⸗

nehmer gehörten dem männlihen , 808326 ( 30,4 ) dem weiblichen Geſchlecht an ; von den

Arbeiterinnen waren 24093 ( 30 , %) verheiratet und 3411 ( 4,2 / ) verwitwet und geſchieden ,

ledigen Standes alſo annähernd zwei Drittel . Bei alen drei Altersgruppen überwiegen die männ⸗

lichen Arbeitnehmer , am meiſten bei den Erwachſenen . 169 715 oder 70 , s erwachſenen männ —

lihen Arbeitnehmern ſtehen nur 69 991 oder 29,2 / erwachſene Arbeiterinnen gegenüber ; die

Gruppe der jungen Leute ſetzt ſich dagegen aus 13757 ( 57 , l ) männlichen und 10272 ( 42,7 o )

weiblichen Arbeitern , die ſchon gewerblich tätigen Kinder aus 82 ( 56,6 ° ) Runaben und 63 ( 43,4 %)

Mädchen zuſammen . Die 24174 jugendlichen Arbeiter beiderlei Geſchlechts verteilen ſich auf

4584 Betriebe , die 69 991 erwachſenen Arbeiterinnen waren in 3405 Betrieben eingeſtellt .

Die 4650 reviſionspflichtigen Verordnungsbetriebe (die in der Regel mit weniger als 10 bezt .

5 Hilfskräften und ohne Motoren arbeitenden Bäckereien und Konditoreien , Maler⸗ , Lackierer⸗und

Anftreicherwerkſtätten , Steinbrüche und Steinhauereien , Bürſten⸗ und Pinſelmachereien , Buch

druckereien und Schriftgießereien , ſowie Lumpenſortierereien ) beſchäftigten am 1. September 1911

7714 Arbeiter und Arbeiterinnen , in den ( 4120 ) Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften waren nadh . der

früheren Aufnahme “ ) 12957 Hilfsperſonen tätig .
270 943 oder 95,2¼ ſämtlicher Arbeitnehmer fallen in den Aufſichtsbereich des Großh .

Gewerbeaufſichtsamts , 651 oder 0,20 . der Arbeiter ſind in den der Gewerbeaufſicht des Großh .
Bergmeiſters unterliegenden bergmänniſchen Betrieben beſchäftigt , die übrigen 12 957 ( 4,6 %)

Arbeitnehmer kommen wie bereits erwähnt auf die von den ordentlichen Polizeibehörden zu be

aufſichtigenden Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften .
Von den 11 389 Betrieben mit mindeſtens 10 Arbeitern und dieſen gleichgeſtellten Anlagen

entfällt die Höchſtzahl mit 1228 ( 10,8 / ) auf den Amtsbezirk Mannheim ; in dieſen Betrieben

wurden allein 46376 oder 17,6 ? aler bei genannten Gewerbeanlagen eingeſtellten Arbeitnehmer

beſchäftigt . An zweiter Stelle ſteht der Amtsbezirk Pforzheim mit 1086 ( 9,5 0o) Betrieben und

30450 ( 11,5 %) Arbeitern . Mehr als 500 . Betriebe tommen noh auf die Amtsbezirke Karlsruhe ,

Heidelberg und Freiburg ( nämlich 712 , 556 und 540 ) , mehr al 10000 Arbeiter Haben diefe

Gewerbeanlagen ferner in den Amt3bezirfen Karlsruhe ( 17693 ) , Heidelberg ( 11 926 ) , Bruchſal

( 11500 ) und Lörrach ( 11093 ) . Am induſtrieärmſten iſt der Amtsbezirk Boxberg mit 33 Be

trieben genannter Art und 146 Arbeitern . Die reviſionspflichtigen Verordnungsbetriebe ſind am

zahlreichſten in den Amtsbezirken Mannheim ( 436) , Heidelberg ( 307 ) , Karlsruhe ( 304 ) und Pforz⸗

heim ( 274 ) vertreten .

Die Betriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern uſw . werden nach 16 Gewerbegruppen dar —

geſtellt . Nach dieſer Gruppenüberſicht ſteht die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel ſowohl

hinſichtlich der Zahl der Betriebe ( 3517 oder 30 , %) , als auch in Bezug auf die Zahl der darin

beſchäftigten Arbeiter ( 57 643 oder 21,8 ½/) obenan ; von den Arbeitern dieſer Gruppe kommen

allein 40910 auf die Zigarrenfabriken . Dann folgen hinſichtlich der Zahl der Betriebe die

Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe ( 1486 oder 18,0 ) , Die Metalverarbeitung ( 1135 oder

*#) Nah dem Ergebnig der Sondererhebung vom 1. Juli 1908 .
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10,0 9/ ) , das Bekleidungsgewerbe ( 981 oder 8,8 ) , da3 Baugewerbe ( 902 odet 7,9 %) , die
Induſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate ( 874 oder 7,7 ) , die Induſtrie der Steine
und Erden ( 759 oder 6,7 ¼8). Der Arbeiterzahl nach ſteht an zweiter Stelle die Induſtrie der
Maſchinen , Inſtrumente und Apparate mit 42072 oder 15,9 0y; e8 folgen die Metallverarbeitung
mit 36 547 ( 13,8 ) , die Textilinduſtrie mit 34996 ( 13,3 9/), die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitz⸗
ftoffe mit 17041 ( 6,5 ) , die Induſtrie der Steine und Erden mit 16493 (6,2 ) , das Bau⸗
gewerbe mit 16 451 (6,2 ° ) , die Papierinduftrie mit 10 482 ( 4,0 9 ) Arbeitern .

Die durchſchnittliche Arbeiterzahl eines Betriebs mit mindeſtens 10 Arbeitern uſw .
ſtellt ſich im allgemeinen auf 23 . Unter den einzelnen Induſtriegruppen kommt die größte Durch —
ſchnittszahl eines Betriebs auf die Textilinduſtrie , nämlich 155 ; in großem Abſtand folgen die
Durchſchnittszahlen der chemiſchen Induſtrie mit 88 , der Papierinduftrie mit 68 , der Qeder -
induſtrie und Induſtrie lederartiger Stoffe mit 59 , der Induſtrie der Maſchinen , Inſtrumente
und Apparate mit 48 , des Bergbaues , Hütten⸗ und Salinenweſens mit 42 , der Metallverarbeitung
mit 32 , der Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte , Leuchtſtoffe , Seifen , Fette , Ole und
Firniſſe mit 26 . Bei den übrigen Gewerbegruppen bleibt die durchſchnittliche Arbeiterzahl hinter
der allgemeinen Durchſchnittszahl zurück .

Die meiſten weiblichen Perſonen werden in der Induſtrie der Nahrungs - und Genuß⸗
mittel beſchäftigt ; es ſind dies 31983 oder 39,8 9 aller Arbeiterinnen ( davon entfallen 28 576 oder
35, ) / éauf die Zigarrenfabriken ) . Darnach beanſprucht die Textilinduſtrie die größte Zahl von
weiblichen Hilfskräften , nämlich 20 009 oder 24,0 y ; ihr folgt die Gruppe Metallverarbeitung
mit 10 137 oder 12,6 / . Dieſe drei Gruppen beſchäftigen zuſammen alſo mehr als drei Viertel
( 77,8 o ) aller weiblichen Hilfskräfte . Auf 100 Arbeitnehmer überhaupt kommen die meiſten
Arbeiterinnen ( 79) im Reinigungsgewerbe , 72 beträgt der Prozentſatz der Weiblichen im Beklei⸗
dungsgewerbe , 57 in der Textilinduſtrie , 56 in der Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel
( in den unter diefe Gruppe fallenden Zigarrenfabriken fogar 70) ; dann geht dieſe Verhältniszahl
zurück auf 28 in der Papierinduſtrie uſw .

Die größte Zahl junger Leute beiderlei Geſchlechts ( von 14 bis 16 Jahren ) entfällt
mit 6337 ( 26,4 %) auf Die Induſtrie der Nahrungs und Genußmittel , davon auf die Zigarren⸗
fabriken allein 4790 oder 19,9 . In größerer Zahl werden junge Leute noch in der Metall⸗
verarbeitung ( 3700 oder 15,4 %) , Teztilinduftrie ( 3620 oder 15,1 %%) und in der Induſtrie der
Maſchinen , Inſtrumente und Apparate ( 3 144 oder 13,10 ) beſchäftigt.

Die Kinder unter 14 Jahren ſind zum größten Teil ( 82 oder 56,60 ) Dei der Metall -

| verarbeitung tätig ; die nächſigrößte Zahl Kinder ( 24 oder 16,6 %) beſchäftigt das Bekleidungs —
| gewerbe .
| Gegenüber dem Vorjahr weift da3 Ergebnis der diesjährigen Aufnahme eine Vermehrung

der der Gewerbeaufſicht unterliegenden Betriebe von 19 566 auf 20159 , mithin um 593 Betriebe
oder 3,0 % auf . An dieſer Zunahme ſind nur die Betriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern und
dieſen gleichgeſtellten Anlagen beteiligt , während die Zahl der Verordnungsbetriebe deshalb eine
kleinere Ziffer ergeben hat , weil eine größere Anzahl Bäckereien und Konditoreien ſich inzwiſchen
Motore zugelegt Hat und aug diefem Grunde bei den erſtgenannten Betrieben eingereiht worden iſt .
Die Zahl der Betriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern uſw . iſt von 10 751 auf 11889 oder um 638
(5, /0 ) Rgewachſen , die Zahl der Verordnungsbetriebe von 8815 auf 8770 oder um 45 ( 0,5 / )
zurückgegangen .

Die Geſamtzahl der Arbeiter aller einer beſonderen Aufſicht unterliegenden Betriebe iſt von
267 945 im Borjahr auf 284 551 , fomit um 16606 oder 6,2 % geſtiegen . Auch dieſe Zunahme
trifft nur die Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern uſw. , während bezüglich der Verordnungs —
betriebe das oben Ausgeführte auch hier gilt . Die Vermehrung der Arbeiterzahl in den erſt⸗
genannten Betrieben beläuft fih auf 17 016 ( 6,9 %) , die Abnahme bei den Verordnungsbetrieben
auf 410 (1,9/ %) . Zugenommen hat die Zahl der beſchäftigten erwachſenen Arbeiter und jungen

| Leute , während die Zahl der in gewerblichen Betrieben beſchäftigten Kinder unter 14 Jahren
infolge der durch das Schulgeſetz vom 7. Juli 1910 anderweit geregelten Schulpflicht der Mädchen
bon 532 auf 145 oder um 387 ( 72,1 %) gurüdgegangen ift. Die Zahl der erwachſenen Arbeit⸗
nehmer ift um 16172 oder 7,2 %, die der jungen Leute um 1231 oder 5,4 % geſtiegen. Auch
die Bahl der Arbeiterinnen hat fih gegenüber dem Vorjahr niht unerheblich vermehrt , nämlich
von 776831 auf 80326 oder um 2695 ( 3,5 %) . Dementſprechend weiſen die Betriebe mit
jugendlichen Arbeitern und mit Arbeiterinnen iber 16 Jahre ebenfalls eine Erhöhung ihrer
Zahl um 323 ( 7 , / ) bezw. 62 ( 1,09 ) auf .

17
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Bei 13 Gewerbegruppen iſt ſeit 1910 eine Vermehrung der Betriebe mit mindeſtens
10 Arbeitern uſw . und nur bei drei Gruppen eine unweſentliche Abnahme dieſer Gewerbeanlagen
eingetreten . Die größte Geſamtzunahme der Betriebe mit 212 ( 33,2 %é) hat das Baugewerbe
aufzuweiſen , hauptſächlich dadurch verurſacht , daß für eine Reihe von Bau⸗, Maurer - und Zimmer⸗
geſchäften mit 10 und mehr Arbeitern infolge beſonderen Hinweiſes auf die Erhebungspflicht
dieſer Betriebe erſtmals Fragekarten vorgelegt wurden . Sehr erheblich iſt ferner die Zahl
der Betriebe bei der Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel gewachſen , nämlich um
196 ( 30,2/5 ) . Den Hauptanteil hieran haben die Bäckereien und Konditoreien ( ＋ 129 ) , die,
wie ſchon erwähnt , in großer Zahl zum Motorbetrieb übergegangen ſind . In ähnlicher Weiſe hat
ſich auch das Fleiſchergewerbe entwickelt , deſſen Betriebe an der Vermehrung ebenfalls weſentlich
beteiligt ſind .

Eine Erhöhung der Arbeiterzahlen iſt bei 11 Induſtriegruppen eingetreten ; fünf Gruppen
zeigen einen nur unerheblichen Rückgang in der Arbeiterzahl . Um 5297 Köpfe ( 34,1 / der

Geſamtzunahme ) iſt die Arbeiterzahl des Baugewerbes — vornehmlich aus dem oben angeführten
Grunde — größer als im Vorjahr . An zweiter Stelle ſteht die Induſtrie der Maſchinen ,
Inſtrumente und Apparate ; diefe Gewerbegruppe beſchäftigte am 1. September 1911 : 4433 Per⸗
jonen mehr als auf den gleichen Zeitpunkt des Vorjahrs . Dann folgt die Induſtrie der Nahrung -
und Genußmittel mit 2463 Arbeitnehmern ; die Hälfte davon ( 1227 ) kommt allein auf die

Zigarrenarbeiter , ein weiterer großer Teil auf die Arbeitnehmer der in größerer Zahl hinzu⸗
gekommenen Bäckereien , Konditoreien , Metzgereien und Wurſtereien . An der Zunahme der Geſamt⸗
arbeiterzahl iſt ferner die Metallverarbeitung ( 2031 ) und die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitz⸗
ſtoffe ( 1234 ) weſentlich beteiligt .

An Motorbetrieben wurden am 1. September 1911 : 8590 ermittelt ; fie Haben
gegenüber dem Vorjahr um 470 oder 5,3è zugenommen . Abgeſehen von den Gaſt - und Schank⸗
wirtſchaften arbeiten 53,5 %8 aller der Gewerbeaufſicht unterliegenden Betriebe mit Motoren .
7152 dieſer Motorbetriebe benützen nur eine Triebkraft , 1205 deren zwei , 217 drei , 15 vier und
1 ſogar fünf Triebkräfte . Als Triebkräfte werden verwendet in 4506 ( 43,90 ) Betrieben Clet -

trigität , in 2264 ( 22,0 ° ) Wafer , in 1986 ( 19,3 9 ) Dampf ; in 763 ( 7,4 %) Gas , in 702

( 6,8 ° ) Benzin , in 46 (0,5 %) Petroleum , in 7- ( 0,1 ) Drudluft und in 4 Betrieben Wind ,
Heißluft oder Spiritus .

Vor 10 Jahren ( 1902 ) ſtand noch die Waſſerkraft an erſter Stelle , welche in 42, / der
Motorbetriebe Verwendung fand ; in 24,5 % dieſer Betriebe wurde damals Dampfkraft benützt
und erſt an dritter Stelle kam die Elektrizität , die als motoriſche Kraft in nur 18,3 0) ber Betriebe

eingeführt war . Schon ſeit dem Jahr 1907 haben aber die Elektromotoren die Waſſer⸗ und

Dampftraft in unſeren badiſchen Fabriken und Motorwerkſtätten überflügelt und finden heute in

nahezu der Hälfte ( 43, %é ) der Motorbetriebe allein oder in Verbindung mit anderen Trieb —

kräften Verwendung . Auch die Benützung von Benzin als motoriſche Kraft befindet ſich in auf —
ſteigender Linie , während die Neueinführung von Gas - und Petroleummotoren nur unweſentliche
Fortſchritte machte .

3. Der Verband der badiſchen Handwerkergenoſſenſchaften im Jahr 1910/1 .
Dem Verband der badiſchen Handwerkergenoſſenſchaften gehörten am 1. April 41 Genoſſen —

ſchaften mit insgeſamt 2043 Mitgliedern , darunter 1435 eigentliche Handwerker , an . Von der

Geſamtzahl der badiſchen Handwerksmeiſter find zurzeit nur erſt 2,/ / genoſſenſchaftlich in der
dem Verband angeſchloſſenen Vereinigungen organiſiert . Die Geſamthaftſumme dieſer 41 Genoſſen⸗
ſchaften beläuft fih auf 567 550 / ; die Haftpflicht iſt nur bei einer von ihnen unbeſchränkt . Dem
Verband gehört ſeit 2 Jahren auh die Süddeutſche Schuhmacher⸗Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft in

Mannheim als 42 . Genoſſenſchaft an .

Ihrem Zwecke nach ſtellt die Mehrzahl der Verbandsgenoſſenſchaften ſich als reine Einkaufs⸗
bezw. Rohſtoffbezugsgenoſſenſchaften ( 26) dar ; weiter können unter ihnen 5 reine Verkaufs⸗ und 4

Häute⸗ und Fettverwertungsgenoſſenſchaften unterſchieden werden ; 4 ſind gleichzeitig Ein - und Ver⸗

kaufsgenoſſenſchaften , 2 Einkaufs⸗ und Werkgenoſſenſchaften .
Von den 41 Genoſſenſchaften haben 10 ihren Sitz in Karlsruhe , 8 in Mannheim , 4 in

Lörrach , 3 in Freiburg und 2 in Offenburg ; die übrigen verteilen ſich einzeln anderweit über
das Land hin.

Mehrere Handwerkergenoſſenſchaften beſtehen bereits für nachſtehende Handwerksberufe :
Sattler , Tapeziere und Poſamentiere bezw. Tapeziere und Schreiner je 2, Schreiner 5, Bäcker 7,
Metzger 4, Schneider 2, Schuhmacher 7, Friſeure 2, Maler und Tüncher 3.
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Als äußerſt wirkſam in Hinſicht auf die bisher erzielten tatſächlichen Erfolge und ihren wirt⸗
ſchaftlichen Einfluß muß die Tätigkeit der Genoſſenſchaften im Metzgergewerbe und Schuhmacher⸗
handwerk beurteilt werden ; doch verdient auch die Wirkſamkeit anderer Genoſſenſchaften Beachtung
und Anerkennung . Der Reingewinn von 34 zur Verbandsſtatiſtik berichtenden Genoſſenſchaften
beziffert ſich aus dem legten Geſchäftsjahr auf zuſammen 144668 M. Die Geſchäftsergebniſſe
haben auf die eigenen Mittel , d. h. Geſchäftsguthaben und Reſerven , bei den Metzgergenoſſenſchaften
45 , bei den Schuhmachergenoſſenſchaften 31 und bei den Malergenoſſenſchaften 28 ½ abgeworfen ,
bei den Friſeurgenoſſenſchaften berechnet ſich die Rente in demſelben Verhältnis auf 25 , bei den
Bäckergenoſſenſchaften auf 18 und bei den Schreiner - Einkaufsgenoſſenſchaften auf 13/ . Die Ge -
ſchäftsergebniſſe der eingangs erwähnten Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft ſind bei dieſen Feſtſtellungen
unberückſichtigt geblieben , um Doppelzählungen zu vermeiden .

Noch viel mehr entwicklungsfähig erſcheint das badiſche Handwerkergenoſſenſchaftsweſen u. a.
insbeſondere im Bäckergewerbe . Die 7 Bäcker Einkaufsgenoſſenſchaften des Landes ( in Pforzheim ,
Mannheim , Heidelberg , Singen a. . , Bretten , Offenburg und Lörrach ) zählen miteinander nur 115
Mitglieder ; anläßlich der letzten gewerblichen Betriebszählung vom Jahr 1907 ſind aber im Lande
insgeſamt 4587 Hauptbetriebe von Bäckern und Konditoren ermittelt worden .

Konkurſe von Genoſſenſchaften des Verbands ſind im Berichtsjahr nicht vorgekommen , da
gegen haben 4 Genoſſenſchaften im Jahr 1910 die Liquidation angemeldet . Von dieſen letzteren
waren gegründet in den Jahren 1907 bezw. 1909 je 1, die andern beiden im Jahr 1908 .
Beſondere Verluſte hat den Mitgliedern keine der 4 Liquidationen gebracht . In Erſatz für dieſen
Abgang ſind dem Verband 4 neugegründete Genoſſenſchaften beigetreten : die Klettgauer Möbel⸗
halle in Tiengen , die Schneider - Einkaufsgenoſſenſchaft in Lörrach , die Schreiner - Einkaufs⸗ und
Werkgenoſſenſchaft in Hüffenhardt ( A Mosbach ) und die Bäcker Einkaufsgenoſſenſchaft in Lörrach .

Wie die Rechnungsergebniſſe erſehen laſſen , ſetzen ſich die Verbandseinnahmen des Berichts⸗
jahrs in der Hauptſache zuſammen aus dem ordentlichen Staa szuſchuß von 2 800 Ab, einer auker -
ordentlichen Staatsbeihülfe von 700 AM und dem ftändigen Jahresbeitrag der 4 badiſchen Hand⸗
werkskammern in Höhe von 1800 Mb, wozu dann —abgeſehen von einigen Zinseinnahmen u. dgl. —
noh 1310 M als Beiträge der an den Verband angeſchloſſenen Genoſſenſchaften kommen . Wann
der Zeitpunkt eintritt , in welchem der Verband des Staatszuſchuſſes wird entbehren können , läßt
ſich heute noh nicht ermeſſen . Die Großherzogliche Regierung unterſtützt die Neugründung von
Handwerkergenoſſenſchaften im Lande durch finanzielle Beihilfen zu den Gründungs - und erſten
Einrichtungskoſten ; die Höhe dieſer Beihilfen wird von Fall zu Fall feſtgeſetzt. Sie beträgt im
Durchſchnitt 50 %ĩ der genannten Koſten . Im Haushaltungsplan für das Jahr 1911/12 iſt
infolge der notwendig gewordenen Anſtellung eines Verbandsgeſchäftsführers im Hauptamt ein um
1000 % gegenüber dem Vorjahr erhöhter Staatszuſchuß eingeſtellt worden , auch die Erhöhung
deg außerordentlichen Staatszuſchuſſes um 100 M ift in dem Voranſchlag des Verbands vorgeſehen .

4 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1911 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte betrug die Zahl der im IT . Viertel -
jahr 1911 im Großherzogtum geſtorbenen Perſonen 10332 , die der Totgeborenen 387 ; das ergibt
auf die mittlere Bevölkerung und aufs Jahr berechnet eine Sterblichkeit von 19,1m vom 1000 . Von
erſteren waren 4611 oder 44 , % unter einem Jahr , 802 oder 7,8 aber —15 Jahre alt . Die

Geſamtzahl der den Bezirksärzten gemeldeten Sterbfälle betrug 4182 , wovon 3207 auf Ver⸗
dauungsſtörungen bei Kindern unter einem Jahr , 754 auf Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht , 56 auf
Keuchhuſten, 52 auf Rachendiphtherie , 26 auf Maſern , 25 auf Scharlach , 24 auf Typhus , 22 auf
Puerperalſieber , 7 auf Kehlkopfkrupp , 5 auf Influenza und 4 auf Ruhr entfallen . Gegenüber
dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um 1908 bezw. 1634 Fälle
höher, und zwar war bei Verdauungsſtörungen von Kindern im erſten Lebensjahr eine Zunahme
um 1782 , bei Typhus um 16 , bei Puerperalfieber um 8, bei Scharlach und Rachendiphtherie um
je 7 und bei Ruhr um 4 Fälle , dagegen eine Abnahme bei Maſern um 62 , bei Keuchhuſten um
34, bei Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 32 , bei Kehlkopfkrupp um 10 und bei Influenza
um 2 Fälle zu verzeichnen . Es ergibt ſich hieraus , daß die außerordentlich hohe Sterblichkeit im

abgelaufenen Vierteljahr in der Hauptſache auf die Säuglingsſterblichkeit , welche eine Zunahme von
1824 Fällen zeigt , und dieſe wieder auf die Verdauungsſtörungen der Untereinjährigen zurück —
zuführen iſt .

17 %



In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 4101 Perſonen oder 19,3 von

1000 ; hierbei ſind die 183 in die Standesregiſter eingetragenen Totgeburten nicht gerechnet. Von

den Geſtorbenen waren 1744 oder 42 , —1 Jahr und 350 oder 8 , / 1 - 15 Jahre alt .

Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs , mit dem auch die nachſtehenden Zahlen ver⸗

glichen ſind , bedeutet dies bei der Sterblichkeit im geſamten eine Zunahme von 775 und bei den

Kindern im erſten Lebensjahr eine ſolche von 628 Sterbfällen . Meldepflichtige Todesfälle waren

im Jahr 1911 darunter 1667 gegenüber 1083 im Vorjahr . Es zeigt ſich auch hier das gleiche

unguͤnſtige Bild wie beim Großherzogtum im ganzen , hervorgerufen durch die große Sterblichkeit

der Säuglinge an Verdauungsſtörungen .
An meldepflichtigen Krankheiten kamen 2235 zur Anzeige ; hiervon entfallen 915 auf

Rachendiphtherie , 788 auf Scharlach , 231 auf Typhus , 158 auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwind⸗

ſucht , 99 auf Puerperalfieber und 44 auf Kehlkopftrupp . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr 1910

bedeutet dies im geſamten eine Zunahme um 806 Erkrankungen , und zwar bei Rachendiphtherie
um 367 , bei Scharlach um 270 , bei Typhus um 123 , bei Puerperalfieber um 32 und bei Lungen⸗

und Kehlkopfſchwindſucht ſowie Kehlkopfkrupp je 7 Fälle .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten insgeſamt 926 Perſonen

gegen 608 im entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs . Auch hier zeigt ſich faſt durchgehends wie

beim Großherzogtum ein erhöhter Krankenſtand gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr .

5 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
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6. Die Tütigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1911 .

Dem Großh . Verwaltungsgerichtshof ſind im Jahr 1911 insgeſamt 358 Streitfälle zur
Erledigung vorgelegen ; davon ſind 256 im Lauf des Jahres neu anhängig geworden , während
die reſtlichen 97 aus dem Jahr 1910 übergegangen waren . Erledigt wurden 246 Streitfälle ,
und zwar durch Vergleich , Verzicht , Beruhenlaſſen 51 , durch Unzuläſſigkeitserklärung 16 , durch
Urteil 179 . Von den Urteilen haben 76 die Vorentſcheidung abgeändert und 103 die Erkenntniſſe
beſtätigt . Von den erledigten Fällen gehörten 208 in den Geſchäftskreis des Miniſteriums des

Innern , 32 in den des Miniſteriums der Finanzen und die reſtlichen 6 in den des Miniſteriums
des Großh . Hauſes , der Juſtiz und des Auswärtigen bezw. des Miniſteriums des Kultus und

Unterrichts .
Die Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichtshofs ſtützte ſich 74 mal auf § 19 des Badiſchen

Ausführungsgeſetzes zur Unfall - und Krankenverſicherung vom 17 . Juli 1902 , 41 mal auf 8 4

Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes (polizeiliche Verfügungen ) , 33 mal auf § 3 Ziff. 1

( Staatsabgaben ) , 21 mal auf § 2 Ziff . 10 ( Armenpflege ) und 15 mal auf § 41 Ziff . 6 des letzt⸗
genannten Geſetzes (Unzuläſſigkeit der Klage) . Die übrigen Fälle , in denen der Verwaltungs -
gerichtshof angerufen wurde , ſtehen nur vereinzelt da ; es waren dabei die verſchiedenartigſten Zu —
ſtändigkeitsbeſtimmungen für die gerichtliche Taͤtigkeit maßgebend geweſen .

Erwähnt ſei noch, daß 160 Fälle ( 44 , 0/ ) in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte ver⸗
treten wurden .



7. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im IV . Vierteljahr 1911

und im Jahr 1911 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten

Oktober , November und Dezember 1911 in Baden zum Verkaufe geſchJoge
Jung⸗ Zuſammen
Ander elbe⸗ Schweiweine dd

afe! Biegen SundeSoa IV.
V. Bierteljahe [iene Dobjon Sarren Kühe
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Darnach haben im IV. Vierteljahr 1911 bie gewerblichenSchlachtungen mit Ausnahme der

Farren , der Jungrinder und der Schafe bei allen Schlachttiergattungen zugenommen . Die Abnahme
der Schlachtungen iſt nur ſehr gering , während die Zunahme teilweiſe recht erheblich iſt . So haben
ſich die

Schweineſchlachtungen
um 17,95 %, die Schlachtungen von Kühen um 1718s % und die

Kälberſchlachtungen um 6,14 vermehrt .
Wird nah den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſhvorrat!im IV . Vierteljahr 1911 um 2 504 395 kg höher
war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Die Fleiſchverſorgung hat ſich alſo im letzten
Vierteljahr 1911 außerordentlich günſtig geftaltet , da annähernd 1 kg mehr auf den Kopf der

Bevölkerung trifft als im IV . Vierteljahr 1910 .

39 687 las154 149 165 5262 Tiad 8
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In der folgenden Überſicht find die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte
für das ganze Jahr 1911 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt .
Es wurden der und Fleiſchbeſ au uttter

ſtellt :
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Darna % haben im Sabr 1911 mit Aué guaine der Pferde , der Ochſen und der Sdirin bie

Schlachtungen bei allen Schlachttiergattungen abgenommen (die Hunde bleiben außer Betracht ) . Die

gewaltige Zunahme der Schweineſchlachtungen um 15,41 / gleicht indes die Abnahme der übrigen
Schlachtungen mehr als aus . Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen
Fleiſchmenge ſtellt ſich für das Jahr 1911 der FleifHvorrat auf 89298655 kg , d. h. um
3048105 kg höher als im Jahr 1910 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für u ntauglich
zum Genuſſe erklärte Fleiſch abzuziehen. DasGewicht des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt nach
dem Ergebnis der früheren Jahre auf 0,35 der Geſamtmenge zu ſchätzen . Es ſind daher bei
der Berechnung des Fleiſchverbrauches für das Jahr 1911 noch 312545 kg in Abzug zu bringen .

Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahr
1911 ſehr günſtig geſtaltet . Es trifft unter Berückichtigung des Bevölkerungszuwachſes an -

nähernd 1½ kg mehr auf den Kopf der Bevölkerung als im Jahr 1910 . Seit dem Jahr 1903
war der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchvorrat noch in keinem Jahre fo
groß wie im Jahr 1911 .
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8. Ehrengerichtliche Tätigkeit der badiſchen Anwaltskammer im Jahr 1911 .

Ehrengerichtliche Hauptverhandlungen der Anwaltskammer fanden im Jahr 1911 drei ſtatt .
Das Ehrengericht erkannte einmal gegen einen Rechtsanwalt auf Verweis und 500 M Geldſtrafe ;
dieſes Urteil wurde rechtskräftig . In einem andern Fall wurde ein Verweis erteilt ; in einem
dritten erkannte das Ehrengericht gegen einen Rechtsanwalt auf Ausſchließung aus der Rechts⸗
anwaltſchaft . Die vom Angeklagten eingelegte Berufung wurde in den beiden letzten Fällen vom
Ehrengerichtshof verworfen .

Als Verweiſungskammer war das Ehrengericht ſechsmal verſammelt .

9 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1911 .

Wie regelmäßig gegen Jahresſchluß iſt auch im verfloſſenen Monat Dezember 1911 die
Beſchäftigungsmöglichkeit überall zurückgegangen und die Vermittelungstätigkeit der badiſchen
Arbeitsnachweiſe nur noch in beſchränktem Maße in Anſpruch genommen worden . Gegenüber
dem Vormonat ( November 1911 ) hat die Zahl der offenen Stellen bei der männlichen Abteilung
um 2129 , die der Arbeitſuchenden um 2163 und die der Stellenbeſetzungen um 1389 abgenommen .
Auch die weibliche Abteilung zeigt eine verminderte Geſchäftstätigkeit . Hier ſind die offenen
Stellen um 626 , die Stellenſuchenden um 1368 und die erfolgten Vermittelungen um 508 geringer
geworden . Verhältnismäßig recht günſtig ſtellt ſich jedoch der Vergleich mit dem Dezember des
Jahres 1910 . Darnach zeigen die Ziffern der verlangten Arbeitskräfte in der männlichen und
weiblichen Abteilung eine Vermehrung von 533 bezw. 511 und die der Einſtellungen eine ſolche
von 201 bezw. 402 ; während im Dezember 1910 auf 100 verlangte Arbeitskräfte in der männ⸗
lichen Abteilung rund 406 Arbeitſuchende kamen , waren im Dezember 1911 nur 354 vorhanden .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bezw. für die Geſchäftskreiſe der Anſtalten folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Die Geſchäftsſtille macht ſich bei faſt allen Gewerbezweigen und Berufen bemerkbar ; die
vorhandenen offenen Stellen konnten bei ſtarkem Angebot von Arbeitſuchenden überall raſch und
leicht beſetzt werden . Mangel an Arbeitskräften war nur ſelten feſtzuſtellen ; ſo fehlte es in Frei⸗
burg an Glaſern , in Lörrach an tüchtigen Maſchinenſchloſſern ; in Konſtanz waren Elektromonteure ,
Friſeure und Glaſer geſucht .

Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war gleichwie im Vormonat
immer noh gut zu nennen ; es wurden insgeſamt 494 Arbeitskräften Stellen vermittelt .

Ungelernte Arbeiter konnten bei der verhältnismäßig günſtigen Witterung mancherorts ( ſo
in Konſtanz und Mannheim ) , wenn auch nur vorübergehend , beſchäftigt werden . In Mannheim
hat die Stadtverwaltung mit Notſtandsarbeiten begonnen und 125 Perſonen eingeſtellt ; gemeldet
haben ſich bis jetzt etwa 300 Perſonen .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Dezember 1910 um über 1500 zugenommen ;
die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2498 Wanderern
im November auf 2874 im Dezember , alſo um 376 geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :
Da im Weihnachtsmonat ein Perſonalwechſel ſowohl von den Dienſtherrſchaften als auch

von den Dienſtboten möglichſt vermieden wird , hielten ſich Angebot und Nachfrage in ziemlich be⸗
ſcheidenen Grenzen . Von einem Dienſtbotenmangel iſt z. Zt . faſt nirgends etwas zu bemerken ;
nur Waldshut meldet noch Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . — Auch die Freiburger
Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal verzeichnet einen geringeren Stellenwechſel , während ſich
in der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe an dieſem Platz noch ein verhältnismäßig be⸗
merkenswerter Bedarf an Perſonal geltend machte .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte (offenen Stelen ) . . 4988 | 2989 | 7977
Arbeitſſichenden 4 17 6663395 21061

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 83629 1808 | 5437 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 354,2

bezw. 113,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 20,5
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bezw. 53,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stelen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 72,8 bezw. 60,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich 50,0 / als zurzeit arbeitslos ( auper Stellung ) , und gwar bei der männtihen Abteilung 55,2 o
und bei der weiblihen 22,9 ; davon waren 80,6 f bezw. 79,6 / unter 4 Wochen arbeitslos .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1911 .

Bahl der | Auf 100 Eingeſtellte Perſonen
Sitz Senat (vermittelte Stellen )

Arbeit — —

der verlangten dar dar⸗ kräfte in % ;

Anſtalt m orige Arbeits | N tommen | über -
$ abe Ai G

räfte b Arbeit- Arballs Arbeit⸗
SS | Bors aa Be f

ſuchende haupt
“tete

Mamoa
$ MLRES Sawdon h

I . Männliche Gtettenvermittelang.
. ⸗Baden 1389| ` 28 || 660| 301 | 474,8 115 . 82717½
Bruchſal . 80 | 11 | 565 4 | | 706,3 71i -88,8 |- 12,6

— 4
“p

— 186 | - —
|- 800,0 11| 64 HSR

Eberbach . — — — — — — — —

Freiburrrg 948 146 2141 188 22558 a84 |
72,2 37½ %

e neg DA A 361 | 74i 1777 | 875| 492,2 284 |
64,3 [ 13 ,

arlsruhe 658 ) 69 | 1785 | 219 ] 273,4 518| 79,3 | 29,0
Ronftanzg . : . . 319 | 67 | 1183 | 217 | 370,8 198| 62 ; | 116,7

Mro j Aypi oi — 1o
— 415 , zi 84,6 205

rra vo | 3 | 3 Selh y TBA 2,9 12,3
Mannheim 884| 139 | 8702 | 1547 | 418,8 611] 6gs | 16,5

Müllheim 67 | 28 | 903| 449 | 1347,8 821 478 | 35
Dffenburg . . . 52 | 12 | 887| — || 144,2 821 61,5 j 8,3
Pforzheim 1043 110 2033 ] 515 194,9 828| 789 | 40,5
Raſtatt 144 30 214 36 148,6] 104 72 48 ,
Schopfheim 48 1| 579 — 1206 , 26 654/% 114%5

Waldshut 40 6| 482 2 || 1 205,0 Bll Saga dia
Beinheim . DRI 8 ] — 220 | 250392 % — 25 4446 . 114

Summe I | 4988 757 17 666 0 354 3
629| 72,8 | 20,5

Dagegen
| |

|
im Nosember 1911 7117 | 1 s04 | 19 829 | 3 424 | | 278,6 5018| 70 % 265,

Abnahme — 2129 | | — 2168 —1 ee |
m Dezember 1910| 4455 | 571 | 18095 | 5 055 | 406,2 76, ) 156,9

Bu - od. Abnahme
|

|
|

( + o . —) . . | + 583 | | = 429 | ＋ 201
II . Weibliche Stellenvermittelung.

. ⸗Baden 166 | 45 | 150 27| | 90 , 127 76 , | 84,7
Bruchſall Bild al 62| 10| 969 A 56,3

| 58x

Cherbuch. 06 7 1 64 —
| 85,7 4 577 | 60,7

CEDA e o — — — ( — — — —

Freiburg . à 600 met 719) 173 119,8 808| 51,3
|

42,8

peon IUS . 90 ) 21i 20710120 " 230,5 48l 533 | 23,2
karlsruhe . 630 28 593 42 94 . 368 584 | 62 ;

Eeka A 122| 23| 132 39| 108,2 69 | 56,6 523
Gr p Io 311 — 26 — 83 261 83,9 | 100 ,

Lörrach i Baadal B asid tieg AZA eiaeiy
Mannheim . . . 426 | 33 638 | 192 | 148,6 8061- 71,8

|
48,3

Mülheim 38 Í 9 | 35 | 1L | 92,1 18 | 474 51,4
Offenburg I 1| 9 — || 128,6 BI- 4279. . 333
Pforzheim . . 600 | 65 662 s81] 1103 408 -68,0

1
61,6

Raftatt . 113 37 68| - 29l : 55,8 48 42, , 76 ,
Schopfheim 30 12 14 8l 46,7 10| 33,3 Ti
Waldshut .. 6 3 16 4l 2667 | — — —

AEE ka pror Ea aihe e aadi Gidaaia
Summe I | 2989| e 339 | 746| 113,6 1808| 60,5 | 533

Dagegen | | | l |

imNovember1911 | 3615 | nhi
4763 806 131,8 | 28161 64,1 48,6

Abnahme — 626 | —1868 | I| — 508 |
im Dezember 1910 2 478| s83| 3092 864i) 124,8 | + 1406 | 56 % 4578

Zunahme ＋ 511 [ + 303
|

+ 402 |

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Ta "
limgle PE

Horaonkilki a S
(GliopemberDerimber191

| 1910)

302,9 | 940,8
526,4 | 959,7
875,0 . |I 616,7

eiii 250,0
195,7 | 314,8
423,3 | 5337

239,5 355,0
276 , | 296,9
339,7
588,6 |I 210,7

332,7 384,8
453,1 |2 190,0
385,4 601,3
166,4 | 176 ,
193,8 r

1978,6 |1 417,9
636,7 |I 418,9

- 332,2 | 3377

278,6 | 406,2

1

100,4 105,3
106,4 76,7
200,0 200,0

155,3 | 119,3
240,7 | 202,3
1209 | 1302
119,8 | 156,2
140,0 78,0
133,3130,z3
142,3 137,9

974 | 76,2
150,0 82,6
115 , IOI ,

68,4 J
81,5 111,8
50, 87,5

117a _| __200,0

131,8
k

124,8
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Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden
und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Karlsruhe und Freiburg und 11 in Mann -
heim) im Dezember im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1684 offene
Stellen , 1548 Arbeitſuchende und 748 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden
im Dezember für männliches Perſonal 1448 offene Stellen und 2600 Arbeitſuchende gezählt und
von letzteren 1194 untergebracht . — Bei 20 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungs —
ſtationen ) , bei denen im Dezember 13 853 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 372 offene
Stellen vorgemerkt , davon konnten 303 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des
Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren
im Dezember 7 offene Stellen angemeldet , welche alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Dezember von 2 Dienſtſtellen 9 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 14 Dienſt⸗
ſtellen insgeſamt 530 ( im Vormonat 631 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 7 voraus —
ſichtlich bereit ſind, nach auswärts zu gehen .

10 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1911

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

C
Der Durch⸗ Der Durch⸗

Er nuas
Lebensbedürfniſſe [ ſchnittspreis [ Dezember 101u] Lebensbedürfniſſe [ ſchnittspreis Dezember1911

und betrug im hoͤber) oder und betrug im boͤber?s) oder

Verbrauchs⸗ r oS A Sbon et aieneigenale inPRSES De-
|

Ro- | Dez | No | De zerbrauchs⸗ De⸗ [ No- De⸗ No⸗ De⸗
gegenſtände . zembervember zemberſvember gember gegenſtände . gember! vember ! gember[vembergember

1911 | 1911 | 1910 | 1911 | 1910 1911 | 1911 | 1910 | 1911 | 1910
M. | M | M M | M AM. | AM | M M | M

| | j
Weizen > . . 100 kgj 22,02 | 22,11]20,83/ _0,09 | 1,19 [ Eier . . . 10 Stückl 1,o0s 1,04 } 1,03 | 0,04 | 0,05
Gpelg ( Kernen ) n» | 21,64 | 21,65 | 20,44] 0,01 | 1,20 Jf Mith . . . 1Qiter | 0,21 | 0,21! 0,19 — [ 0,02
Roggen . . . m- [19,25 | 19,83 16,28 } 0,08 | 3,02 | | Gpeije - Bohnen 1kgf 045 | 0,45 | 0,43 | — |0,02
Gerſte , Brau⸗ n {20,95 | 20,77 | 16,74] 0,18 | 4,21 „ Erbſen $ 0,49] 0,49] 0,47 |0,02| n andere »„ [ 18,23| 17,87 14,82 0,36 | 3,41 „ Linſen n | 0,55) 0,55; 051 ] —- 10,0 %
Galen a ia ay 19,42| 19,85| 15,91[ 0,07 | 3,51 | | Gerftengraupen n 0,48 0,48 0,4s6 — —
Welfhforn . »- | 18,86| 19,06] 16,98] 0,20 | 1,88 | | Gerftengrüge . „ 0,52 ; 0,52 0,56 — | 0,04
Miidhfruht . » | 19,34

|
19,50 ] 17,82) 0,16 | 1,52 [ [ Buchweizen . „ 0,56 | 0,56! 0,57 | 0,01

Roggenſtroh . 0 6,22 | 6,22 ) 5,81 — | /0,61 | | Gafergrüge . k 0,59 ! 0,59] 059 ] —' —
Sonſtiges Stroh „ 5,11 5,06 ] 4,35 0,o50,7s [ Hirſe . . „ 0,44 0,44 0,444l — —
Wieſenheu . „ 8,22 8,28 6,51 0,06 | 1,71 j | Reis , Javaz . „ | 0,60! 0,60 0,58] — ( 0,02
Hartonen : a i 8,41 . 8,838| 8,16{ 0,03 | 0,25 | | _„_ n» 0,45 0,44 0,44 0,01 0,01
WeizenmehlNr . 1 1Kkg 0,40 0,40 0,41 — ,01 fl Kaffee , ungebrannt „ 2,84 ! 2,83 | 2,66 f] 0,01 | 0,18
Roggenmehl Nr. l „ f 0,34/ 0,84 ) 0,38} — 0,01 „ gebrannt „ | 3,34 ] 3,34| 3,12 | — 10,22

Brot , beſſere Sorte 0,82) 0,82 ) 0,32} - — [ . e 0,21 } 0,21! 021 } — —"n
„ gangbarſte „ „ 0,29) 0,29 ) 0,29 — | — | j Gifig , Bier - . 1 Qiterj 0,12 ! 0,12011 ] — 0,01
n Qeringere n n 0,27| 0,27) 0,27]. — | —

my Weites m 10,82] 0,82140,8231. — |-
Ochſenfleiſch . , „79] 1,80 1,10 0, % 0,0 [ Etdoö “ od . . „ 0,81 0 10, %%%
Rindfleiſh . „ 1,78 1,78[ 1,71 0,02 [ Buchenholz .1Sterſ11,72 11,74 11,85 | 0,02 | 0,13
Kuhfleiſch . „ 1,39 1,45 1,42| „ 0 % ,03 [ [ Fichtenholz . „ 8,84 8,85 8,89 0,01/0,05
Kalbfleiſch . „ LIS LTO: LRA Forlenholz . „ f9,o1] 9,019,06 —

| 0,05
Hammelfleiſch 15 | 1,14 | 1,75 0,01) — [ lEichenholz . . . „ f9,58 9,58 9,59 0,o2 0,01
Schweine⸗friſch „ 1,69 1,71 | 1,751 0,02 | 0,06 I | Nubfohlen I 100 kgj 3,15 | 38,15 | 3,19] . — 10,04

fleiſch f gedórtt n 2,20 ! 2,20/ 2,28 — | 0,03 gaton w | 3,02| 8,083) 3,15 f 0,01 0,18
Speck , friſch . „ | 172 | 1,73| 1,76f 0,01 | 0,04 | | Anthrazittolen „ | 425) 423l £2) i

n n 2,22 2,23 ] 2,27 0,01 | 0,05 | | Brifetts :
Schweineſchmalz „ 1,98 | 1,93 ) 1,97} — 10,04 Anthrazit : . 9 8,40 | 8,836 | 3,38 | 0,04 | 0,02
Rindernierentalg n 0,96 ! 0,96 / 0,92 — | 0,0 % Steinkohlen⸗ „ | 2,79 ) 2,81 ] 293 0,02 |0,14
Butter , Tafel n 2,99 ] 2,95 | 2,78 0,0 %| 0,21 Braunkohlen⸗ „ | 255 | 2,58| 262 | 0,03 | 0,07

n Sande n | 265 ] 2,60 248 | 0,05 0,17 | | Gastos . . „ 1294 | 294 ] 311 ] — on ?— ——
) Die Preiszunahmen ſind halbfett , die Preisabnahmen in kleinerer Schrift gedruckt.



b. Durchſchnittspreiſe für die arife €

Städte .

— 1 Kilogramm 1 kg. 100 Kilogramm
= hk i at Hi a ] 8 SI - a le aa

i
Aaa

p mel è se ENa pe a eeg g ene ]

Städt
& lasls . . Telid ElSNg selel Sg alg= | r a M aa Ea id E 81818 z ieli n» o waTeta S E S S a EES S E EIO RSSa E aps E ]S
sgag aS S SETIR ARRESS/F L2 | | Sp | a | | | s |
AE a a a po 8 & |

|i mop EE ijjo g
f ＋E-- ＋ —

A r , MMM M M| MIM A| Z HUSHA P| M| A | M
EEE

n
E NE N EMRE

Mannheimj10,00 44! 40/31 1,20 Liso 1,50 Laoso 50l1,80|1,50 3,20 8024 400405050/2, 80 16l2,60 3,0012, 80
Karlsruhe | 9,00 40 36 814 1a hI

Hnae a RE EORR ONRAN 9024
Aeae 3,20. 202,904,008, 50

| | CS |
Freiburg .| 8,4044 38130 1,801,721 1 40 1 s81, sol olaa, 2,00/3,00120 ] 22150' 6080,3 ,0012013 , 904 50022,50
Pforzheim | 9,00142 3830 [1,80(1,72 — 11'soll ' soll; 602,40 1 90 8, 20| 90124144 4644] 3, 20120 310 4,30½2 , 4Heidelberg | 9,00144/36/28 1,88/1,80/152 lyol,s0soll, ojl; 88| i ,88|3,40 9012448

50
75 3,25 202 ,„80 4, 002 ,

—
|

—— |
Ronftang . | 9,3814036/30 | 1,84/1 80( 1,55 1 8002 Sot80|k,401,80 ]12,981 96120 505s66022 „4524 ( 3,90/4,90 6, 90
Baden . . 7,80 18 40 38 | 1,88 t „83| — |185l „0fl, 702,00 15830)i3, 15110024148 !So 8,0045 2213, 20/4 402, 40

| | | || | ||
Dffenburg | 8,50140] 38/282 1,80/1,70 — 1,701,701 ; 70,2,401,80 lg,20| 123| 24| 45148 [56/300 1912,80/3 %%, 60

Bruchſal .| 8,0038 30/28 | ; 84/1,80 ! — ( 1,92 1,9211,80|2,00/2 , 00)1323 90122144 50/4812 , 50120 .0014,002,40
Raſtatt . 8,70 36 30| 29 | 1,60| 1,80| — |1101,80/1,370/2 , 00/2,00/8 ,20 | 149/22148/48/56/2,84 {19 2,664,„50/2, 10

Qahr . .| 9,0044 36/27 | 1,88 | 1,80 PRA 2, 202,00] 8, 20118/244644 4812,80 2013,30 aol 3,00
—

14022ʃ48 4650 4020

128022ʃ44044508,20 ( 202,60/8,80

KEK

00/2045
45 55/2,80

|| |l
24 44i 52/50/3,20/19/2,70 4,20]2,30

44 48148 2,8018

i

Lörrach .| 8,55]44/42/32 |1„101,601,301 901, golt aol220 1, 80|looo
Weinheim 9,o0ſ383230 i „80 t „80| — /1,80/1,60/1,60/2,00/1 8008,20
Durlach . 9,00 4003 31 ll,„88 D„801,261 ' s01 ' soll, 7¹ 2, „402,0008,25 [ 12002442 50 6013 , 4011912 804,„30
Billingen | 8,40 44/38/26 1,80] 4„80 — i, 10i ol , 80/2 40 rengsí |l lj |
Ettlingen . 8,0032 24 . 28 100 1,72 — el i 86l2;00]1 ;80/3,20

138

Kehl . [9,13440] 34128 |1„ 88 1,80 1 „60(1, 92/1 301ha
40 1,80/2,70 ] 158122

Cmmending . | 8,40 40| $2 26 1. so| 1 T 1
riPRA9

Y
803,001185122 40/48

8,60 | 4
,80)3, 20

2,65
2 50

3
1014,noj;„4020

' 00) 880/240
2;,80 [2013,40| 4, 402, 40

14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſcen Viehmärkten im i zember 1911 .

Art der Angaben

|
| Dezember 1911

Davon auf denSchlachtvichmärklen
Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1910
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1909
Davon auf denSchlachtviehmäriten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1911 s
Davon auf den Schlachtviehmärkte at

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1910o
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1909 . .
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

A. Rindvieh und Pferde

|
Galbimen |

ar⸗ d Zuſam⸗ |ð

ii Kühe l gab | 8u
y ae Pferde

ven | Gungvieh WEET

I. Aufgetriebene Tiere .

249 | 1 740 . | 2628 |. 4555 || . 167 | 4144 | 799

210 296 | 1466 | 2651 | 4623 | 4066 | 434| H | |
458 | 2189 | 2752 | 4647 [ 10 046104

012 17

430| 395 | 11572238 | 4 220 | 3899 | 415

266 | 2215 | 4878 | . 5688 | 12 497|l. 5172 | 865
| | i

233| 229 | : 1610| 2846 || 4918 | 4791 | 562

II . Verkaufte Tiere .

219 | ` 986 | 2011 | 3630 | 6 846 | | 410 ;
{)

551

202| 292
|

1426 | 2634 4 s54 | 4066 | 434

881
|-1

277
| 1999| 3717 | 7874| s3981 | 541

870 | 8338| 1151 | 2207 | 4 066| 8899 | 410
| | |

247 | 1256 | 3 389 | 4586 | || 9478 | 5117 | 681

199 | 224 | 1486 | 2648 | 4 557 4791 } 562

Schwei⸗ Läu⸗

B . Faaa
harkel

ne fer

22 437] 4 863 . 21918
22 338| —1166
15 536/5 650 83 361

15 400) 3| 1988

14 0715 903/34 079

14 054 | — |
1545

22 2458 626| 18 116

29 214| -=
|

1198

5 299 4 275 | 28 542
|

16 204| ` | : . 988

18 782/4 788| 29 820

13 138| 1545
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12 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jahr 1911 .

Wie aus nachfolgender Überſicht hervorgeht , hat im Jahr 1911 die Zahl der aufgetriebenen
wie auch die der verkauften Tiere bei allen Tiergattungen mit Ausnahme der Schweine im Ver⸗
gleich zu den Vorjahren 1910 und 1909 abgenommen . Die Abnahme der aufgetriebenen bezw.
verkauften Tiere gegenüber 1910 beträgt bei Farren 21,5 beztu . 20,4 h , bei Ohfen 46,6 bezw.
47,4 %, bei Kühen 47,2 bezw. 43,9 f , bei Ralbinnen wnd Rindern 32,8 bezw. 30,5 o , bei
Kälbern 10,5 bezw. 10,3 y , bei Pferden 1,6 bezw. 1,3 f , bei Qäufern 83,1 bezw. 29,4 %ĩ und
bei Ferkeln 21,9 bezw. 25,8 %, während die Zunahme bei den Schweinen ſich auf 33,2 bezw.
32,6 y beläuft .

A. Rindvieh und Pferde B. Schweine
|

KRalbinnen| a > | |Art der Angaben . Far i aea am⸗ è Schwei⸗Läu⸗
pok Ohjen | Kühe | inrer = | Rülber | Pferde | TVT Vna

vorter
Jungvieh ) ne | fer )

I. Aufgetriebene Tiere .
Gnor arn a d aE nn 5 180 18 040| 26 287| 49 720 | | 99.227] 47

049] 9 201
253195]46694/367494Davonauf den Schlachtviehmärkten r |Mannheim und Karlsruhe . . { 3872/5 880/17 521| 88 259 | 60 482/46 215| 56l4 252542 20815|

, gé | ¢ nog lio F 9 slaanJahr 1910 . . . < . .̀ 6602/88 810/49808 | 74026 16424152 569! 9 854/190076169757/470783Jah | | i | lDavonauf denSchlachtviehmärkten 2 art | ot aiani i iMannheim und Karlsruhe . . f4 a 5 oi 19 510 | 35 662 || 65 418| 48 523| 5 622 188787 3| 20447

Sabr 1909 . . . IIR t ia
Davon aufden Schlachtviehmärkten {| 8 ] TLRS T NEGI|}Mannheim und Harisruhe . . . {3947 | 3951 | 20 983| . 38 596 | 67 477/50 908

II . Verkaufte Tiere .

6 241| 39 504| 55 661 3 679 185 085/55 551/10 253 16822865019444783

i 5 715167810] Vy 17430

Jahr 1911 . . . . . . . 4195 11013 ) 22 008 ) 41 980 | 79 1961466401 . 6891 2473251864541306982Davon aufden Schlachtviehmärkten K |
S psn MY BMannheim und Karlsruhe 3 612 5 235 | 17. 300 | 32 - 983 || 5913046 215 | ő 614f246847 ) —. | 20815

| hinini ag koa | iJahr 1910 . . . . . . .f5 273 | 20 984 | 39 226 | 60 886 | 125 819/51 979| 6 984 | 186509/51611418577Davonauf den Schlachtviehmärkten | ; | " e s Fi ŠMannheim und Karlruhe . . f 4222 | 4950 | 19 4 08| 35 442| 64 022| 48
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13 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Dezember 19141 .

Im Monat Dezember ſind 545 Rentengeſuche ( 43 Alters - und 502 Invaliden⸗ bezw .
Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 403 Renten (385 + 338 + 30 ) bewilligt worden . Es wurden
58 Gefuche ( 4 + 54 ) abgelehnt , 651 ( 11 + 640 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 10 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkaunt .

Bis Ende Dezember ſind im ganzen 79 556 Renten ( 11587 Alters - , 64557 Invaliden⸗
und 3412 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 47 759
( 9815 + 85854 + 8090 ) , fo baĝ auf 1. Januar 1912 : 81797 Rentenempfänger vorhanden
ſind ( 2272 Alters - , 29 203 Invaliden - und 322 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Dezember
hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 52 ( ＋ 3 Alters⸗ , ＋ 43 Invaliden - und
＋ 6 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Nenten im Geſamtjahresbetrage von
4878 3861 Mo 77 P ( mehr feit 1. November 12758 Ab 52 FA) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar
für 35 Altersrenten auf 6054 / 20 &, für 348 Invalidenrenten auf 61981 Mb 20 Æ und
für 31 Krankenrenten auf 5658 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 172 / / 98 H,
für eine Juvalidenrente 178 Mo 22 FZ und für eine Rrantenrente 182 AM6 52 H

Beitragserſtattungen wurden im Monat Dezember infolge Heirat weiblicher Ver⸗
ſicherter in 347 Fällen 16 265 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 58 Fällen 5893 Mb,
im ganzen ſomit 22 158 / angewieſen .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Dezember gibt folgende Überſicht Auskunft :



Überhaupt behan⸗y p gLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand, n, Darunter tn)
1 Sal | |

| |
Bu - und Abgang s8 Jel S | gE | gr | Zu⸗ | |j g . 8g 3 5 lasair KST | q |

4

5 E 5 | E| 8 E fammen Münner Frauenſummen
eum

eranen ſtammen
r E aE | | |
bo IS ` i a | l | |

Arte ai
j i |

Beftand Ende November .| 303
|

199| 94 | 299 | 195 | 602 1T a GAES 8141820 863 | 683

26 f 109 102| - 211

|

185 [ 10
|

Bugang im Dezember . 99 65| și 86
" A

tefo |
| | |

Abgang n n . | 122 | s2 | _sef108j os| 280 | 15 | 44] so ] 137 | 152 | 289

Beftand Ende Dezember . | 280 | 182 | 90 277 1058 557[ 12 36
|

48 | 292 | 313 | 605
| | i| || Il l | | | |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Dezember an 52 Berficherte 237 020 M

an Bauverein Lahr 48000 M, an Bauverein Konftang 63 150 Ab, an Gemeinde Kel 5200 M

und an Gemeinde St . Georgen 21000 / , zuſammen 374370 % zugeſagt ; ausbezahlt
wurden an 54 Verſicherte 249 965 Mb, an Bauverein Konſtanz 63 150 Mb, an Gemeinde Kehl
5200 Mo und an Gemeinde St . Georgen 21000 Mo, zuſammen 339 315 M.

14 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Jahr 1911 .

Im Laufe des Jahres 1911 ſind 6476 Rentengeſuche ( 458 Alters - und 6023 Inva⸗
liden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 4733 Renten ( 348 Alters - , 4062 Invaliden⸗
und 323 Krankenrenten ) bewilligt worden . 624 Geſuche ( 41 Alters - und 583 Invalidenrenten⸗
geſuche) wurden abgelehnt , 651 ( 11 Alters - und 640 Invalidenrentengeſuche ) blieben am Jahres -
ſchluß unerledigt . Im ſchiedsgerichtlichen Verfahren wurden außerdem 1 Alters - , 97 Invaliden⸗
und 4 Krankenrenten zuerkannt .

Am Anfang des Jahres 1911 betrug die Zahl der Rentenempfänger 30 920 ( 2356 Alters⸗ ,
28 256 Invaliden⸗ und 308 Krankenrentner ) , im Laufe des Jahres gingen 4835 ( 349 bezw. 4159

und 327 ) zu, Dagegen 3958 ( 433 bezw. 3212 und 313 ) ab, ſo daß am Jahresſchluß 31797

Rentenempfänger ( 2272 Alters - , 29 203 Invaliden - und 322 Krankenrenten ) vorhanden ſind .
Verglichen mit dem 1. Januar 1911 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger um 877 vermehrt
( —84 Alters⸗ , ＋ 947 Invaliden⸗ und ＋ 14 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen
Renten im Geſamtjahresbetrage von 4878 361 / 77 Y, ſomit Zunahme gegenüber dem

1. Januar 186 231 M 25 P .

Beitragserſtattungen wurden im Jahr 1911 infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 3080 Fällen 141 892 , infolge Todes verſicherter Perſonen in 948 Fällen 97 205 Mo und

infolge Unfalls in 10 Fällen 966 // , im ganzen ſomit 240 063 / angewieſen .

Über Beſtand , Bu- und Abgang der von ber Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Jahr 1911 gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Jahr 1911 an 429 Verſicherte 1988 312K ,
an 3 Gemeinden 36 700 / , an 3 Bauvereine 139 850 M und zu gemeinnützigen Zwecken in 2
Fällen 29 500 / , zuſammen 2 189 362 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 476 Verſicherte
2 194 737 Ao , an 7 Gemeinden 74 300 Ab, an 6 Bauvereine 187 874 fb und zu gemeinnützigen
Zwecken in 16 Fällen 372 743 / , zuſammen 2 829 654 JM.

15 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1911 .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt im Dezember im weſentlichen auf demſelben Stand geblieben

wie im Vormonat . Sie trat in 8 Amtsbezirken , 25 Gemeinden und 241 Ställen nen auf ; ſie
erloſch dagegen in 4 Amtsbezirken , 31 Gemeinden und 216 Ställen .

Am Schluſſe des Monats blieben am ſtärkſten verſeucht die Amtsbezirke Offenburg mit
5 Gemeinden , Kehl und Tauberbiſchofsheim mit je 4 Gemeinden und Überlingen , Bretten , Durlach,
Karlsruhe und Mannheim mit je 3 Gemeinden . Die übrigen Seuchen , die noch auftraten , weiſen
einen günſtigen Stand auf .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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16 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jahr 191t .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt für das Jahr 1911 als ungünſtig zu
bezeichnen . Verſchiedene Seuchen traten zwar ſeltener auf als in den Vorjahren ; aber eg herrſchte
das ganze Jahr über die Maul - und Klauenſeuche , die gegen Ende 1910 auftrat und in dieſem
Jahre der Landwirtſchaft unberechenbaren Schaden zugefügt hat . Von dieſer Seuche wurden im
Jahr 1911 in 345 Gemeinden 3813 Rindviehbeſtände betroffen . Es erkrankten daran 18 091
Rinder , wovon 497 umſtanden , 530 freiwillig getötet wurden und 17064 geneſen ſind . Außerdem
erkrankten noch 2628 Schweine , 24 Schafe und 337 Ziegen an dieſer Seuche.

Der Milzbrand zeigt gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme, was offenbar auf die lang
anhaltende Trockenheit zurückzuführen iſt . Es erkrankten 136 Rinder , 1 Pferd und 1 Schwein
gegen 166 Rinder und 4 Pferde im Jahr 1910 .
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Auch der Rotlauf der Schweine iſt gegenüber dem Vorjahr ſeltener aufgetreten . Es

erkrankten an dieſer Seuche 587 Schweine gegen 791 im Jahr 1910 . Hingegen wurde die

Schweineſeuche in vermehrtem Umfange feſtgeſtellt ; dieſe brach bei 834 Schweinen aus gegen
794 Schweinen im Jahr 1910 .

Der Rauſchbrand trat im Berichtsjahr ebenfalls ſeltener auf als im Jahr 1910 . Er wurde

bei 4 Rindern gegenüber 7 Rindern im Vorjahr feſtgeſtellt .
Ferner zeigt die Bruſtſeuche und die Influenza der Pferde im Jahr 1911 eine Abnahme .

Es erkrankten an dieſen Seuchen nur 10 Pferde gegenüber 160 Pferden im Jahr 1910 .

Die übrigen Seuchen , die noch auftraten , zeigen gegenüber dem Vorjahr keinen nennens⸗

werten Unterſchied .
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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17 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1911 .

Im Monat Dezember 1911 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 514 Unfälle zur Anzeige,
wovon 387 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 127 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 343 Fälle ; hierunter ſind 4 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21840 / angewieſen , und

zwar an 339 Verletzte 21 265 Ao , an 3 Witwen 305 / und an 3 Kinder 270 Mo. Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 200 / Sterbegelder Hcgabl
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 25350 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 372 und
durch

Tod 66 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Januar 25 257 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2028450 Mo.

Die Baht der Fälle, in welchen im
Jaufe

des Monats Dezember Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 128 ; in 332 Fällen ome Hnhetungin

im Rentenbezuge vorgenommen werden .
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18 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Jahr 1911i .
Im Laufe des Jahres 1911 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 7296 Unfälle zur

Anzeige , wovon 6602 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Ne
die Forſtwirtſchaft entfallen .
mit tödlichem Ausgang .

benbetriebe und 694 auf
Erſtmals entſchädigt wurden 3908 Fälle ; hierunter ſind 149 Fälle

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 308 660 M
angewieſen , und zwar an 3776 Verletzte 292 377 Mb, an 83 Witwen 8899 Ao und an 88 Rinder
7393 / . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 7470

Im geſamten waren zu Anfang des Jahres 24426 Perſonen im Rentengenn
im Laufe des Jahres durch Einſtellung der Rente 2349 und durch Tod
ſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Januar 25 257
geſamten Jahresbetrage von rund 2028450 M

weniger .
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe

betrug 1341 ; in 3276 Fällen mußten Anderunger

6Sterbegelder gezahlt .
5, davon ſchieden

767 aus . Unter Berück⸗

Perſonen Renten im
, Gegenüber dem Jahresanfang 52 850 M

des Jahres Entſchädigungen abgelehnt wurden ,
t im Rentenbezuge vorgenommen werden .

19 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im November 1911 .

Aus dem Aus dem
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|
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Erläuterungen . Die Witterung war im November 1911 im ganzen mild , in den
unteren Landesteilen vorwiegend trüb mit häufigen Niederſchlägen , in den oberen Landesteilen
meiſtens ſchön. Der Reiſeverkehr war der Jahreszeit entſprechend mäßig ; an ſchönen Sonntagen
entwickelte ſich ein ſtarker Nahverkehr . Zur Ausübung des Winterſports bot ſich noch keine
Möglichkeit . Die Rücktehr der italieniſchen Arbeiter in ihre Heimat erfolgte meiſtens in kleineren
Gruppen . Außer einigen Nachzügen zu verſpäteten Schnellzügen boten nur wenige Vereinsaus⸗
flüge und größere Märkte Anlaß zur Ausführung von Perſonenſonderzügen . Der Tierverkehr war
in den unteren Landesteilen infolge der Maul - und Klauenſeuche ſchwach , in den oberen Landes⸗
teilen ſtärker , doch hat er auch hier noch nicht die frühere Höhe erreicht . Die geſchätzte Einnahme
aus dem Perſonenverkehr war im November 1911 um 127 050 Ab und in den Monaten Januar
bis November um 1859170 Ao Höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Der Güterverkehr war ſehr ſtark und flaute erſt gegen den Schluß des Monats etwas ab .
Beſonders bedeutend war der Verſand von Getreide und Steinkohlen nach der Schweiz und nach
Oſterreich , der Weinverkehr , die Ein - und Durchfuhr von Obſt aus Frankreich , die Einfuhr von
Kartoffeln aus Norddeutſchland und der Empfang von Futtermitteln . Die Beförderung von
Kartoffeln und Futtermitteln iſt allerdings , wie ſchon im vorigen Monat dargelegt , wegen der hohen
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Frachtermäßigungen für die Eiſenbahnverwaltung wenig lohnend. Die Rheinſchiffahrt war während
des ganzen Monats bis Kehl⸗Straßburg ohne Unterbrechung offen , der Schiffsraum konnte aber

wegen des andauernd niederen Waſſerſtandes nur wenig ausgenutzt werden . Die Zufuhren rhein —⸗
aufwärts waren wegen der hohen Schiffsfrachten gering . Die Neckarſchiffahrt war bis gegen das

Ende des Monats geſchloſſen. Ergänzungs - und Sondergüterzüge wurden in größerer Zahl aus⸗

geführt . An gedeckten Güterwagen beſtand bis gegen die Mitte des Monats empfindlicher Mangel ,

ebenſo an offenen Güterwagen während des ganzen Monats . Die geſchätzte Einnahme aus dem

Güterverkehr war im November 1911 um 259210 Ao und in den Monaten Januar big November

1911 um 5048270 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

20 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Dezember 1911 .

Aus dem |
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Erläuterungen . Das Wetter war im Dezember 1911 froſtfrei und mild , aber unfreund⸗
lich und regneriſch ; im letzten Drittel des Monats , namentlich über die Weihnachtsfeiertage , herrſchte
ſtürmiſches Wetter mit ſtarken Regengüſſen vor . Schnee war nur in den höchſten Lagen des Schwarz⸗
walds in mäßiger Menge vorhanden . Der Winterſportverkehr war infolgedeſſen ganz unbedeutend ;

auch der Ausflugsverkehr an den Sonn⸗ und Feſttagen litt ſehr unter der Ungunſt der Witterung . Der

eigentliche Reife - und Fernverkehr war der Jahreszeit entſprechend bis in die Mitte des Monats

ſchwach , dagegen hob er ſich zur Zeit des Weihnachtsfeſtes bedeutend und wurde ſtärker als im

Vorjahr , was zum Teil damit zuſammenhängen mag , daß drei Sonn - und Feiertage unmittelbar

aufeinander folgten . Außer den für den Weihnachtsverkehr angeordneten Sonder - und Militär⸗

urlauberzügen und einigen Zügen für in die Heimat reiſende italieniſche Arbeiter bot ſich nur

wenig Anlaß zur Ausführung von Sonderzügen . Der Tierverkehr war immer noch ſchwach infolge
des Fortbeſtehens , in einigen Bezirken infolge des wiederholten Ausbruchs der Maul - und Klauen⸗

ſeuche . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Dezember 1911 um 174650 %/ ,

und im ganzen Jahr 1911 um 1533 820 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des

Vorjahrs .
Der Güterverkehr war bis gegen Weihnachten recht lebhaft und übertraf jenen vom

Dezember 1910 . Insbeſondere war der Verſand von Kohlen nach der Schweiz und ſterreich
ſtark ; auch Bauſtoffe wurden in einer für die Jahreszeit ungewöhnlichen Menge befördert , weil



der milde Winter die Bautätigkeit ohne Unterbrechung geſtattete . Der Rheinwaſſerſtand war bis
kurz vor Monatsende nieder , ſo daß der Schiffsraum nur wenig ausgenutzt werden konnte . Der
Verkehr auf dem Oberrhein wurde zwar bis Kehl —Straßburg aufrechterhalten , war aber wenig
lebhaft . Der Verkehr auf dem Neckar war gering . Die Zahl der Ergänzungs - und Sonder -
güterzüge mwar auf den Hauptſtrecken bedeutend . In den erſten Tagen des Monats beſtand ein
wenig belangreicher Mangel an gedeckten Güterwagen , dagegen ein ſtärkerer Mangel an offenen
Güterwagen . Letzterer ließ bald nach ; vom 13 . Dezember an konnten auch die offenen Wagen in
voller Zahl geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Dezember 1911
um 124 440 / geringer und im ganzen Jahr 1911 um 4928880 M Höher als in den ent :
ſprechenden Zeiträumen des Vorjahres . Dah die Einnahme im Dezember 1911 trotz ſtärkeren
Verkehrs geringer war als im Dezember 1910 , erklärt ſich daraus , daß der Dezember 1911 ſieben
Sonn⸗ und Feſttage hatte , an denen der Güterverkehr ruhte , der Dezember 1910 aber nur 5.

Die geſchätzten Verkehrseinnahmen des Jahres 1911 betragen gegenüber den endgültigen
Einnahmen des Jahres 1910 rund

im Perſonenverkehr mehhtt . . . . . 1125 000 %
im Güterverkehr mehrr4 788 000 k

zuſammen Verkehrseinnahmen meht . . . . 5913 000 M
hierzu Einnahmen aus ſonſtigen Quellen mehrt . 594000

im ganzen gegenüber den endgültigen Ein —

nahmen geſchätzte Mehreinnahmen . . . . 6 507 000 M.
Bei der endgültigen Feſtſtellung der Verkehrseinnahmen in den erſten fünf Monaten des

Jahres 1911 hat ſich eine weitere Mehreinnahme von rund 370000 M ergeben , Man darf
nach den ſeitherigen Erfahrungen annehmen , daß eine ähnliche weitere Mehreinnahme , wenn auch
nicht gerade von verhältnismäßiger Höhe , ſich auch für die übrigen ſieben Monate ergeben wird ,
ſo daß man obigen 6 507 000 M jedenfalls noh rund 600000 J zuſchlagen kann . Die Mehr -
einnahme des Jahres 1911 gegenüber 1910 wird fomit — endgültige Feſtſtellung vorbehalten —
rund etwa 7 100000 betragen .

21 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben -
bahnen im November 1911 ,

i=

Bezeichnung Aus dem Aus dem] Aus Vom Beginni
Perſonen - Güter⸗ m: | Sm 5

ii Perfonens | Güter - ſonſtigen | f8 Betriebs

- a vertehr | verfehr | Quelen | BANAN f jahres an
Nebenbahn⸗Linie |

| |
M M a R AM

A. Betriebsjahr vom 1. April 1911 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim 41639 36135 1000 | 78774 ] 668487
gegen 1910 | 40206 | 29521 783 | 70510 | 612185

＋ 1433 ＋T 6614 P zry IH 8264 56352
Karlsruher Lokalbahnen bi NANTE. IDORA 1] 244 — 20859 164 545

gegen 1910 | 18373 1 229 | 19602 | 151174
TENERE 15 ＋ 1257 [ T13371

Achern - Ottenhöſfen aD 3 048 7 688 5| 10741 96 072%
gegen 1910 3431 5 159 8 590 81 909

383 ( K50 8 lt 2r5r | + 14163

Kehl - Lichtenau - Büühlll a 115858 4915 787 17 555 | 184880
gegen 1910] 11705 5730 852 | 18287 | 141074

)
HI MS 815 — 65 Er 732 |— 6194

Kehl - Mtenheim - Ottenheim und Mtenjeim - ig
NEBUM O a RE TER R S TORS 8967 7522 1786 || 18275 | 118668

gegen 1910 8 859 4819 1478 | 15156 | 109786
+t 108| + 2703 | + 308 | + 3119 | + 3932

Raſtatt - Schwarzuochhh a 2812 . 1700 110 | 4622 | 86818
gegen 1910 . 989 | ~ 1750 56 | 4795 84461

177 a A ra A e aay
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Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Novem ber 1911 .

H D Tr
RIR IRGI,- | GIIA N

of

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Im Vom Beginn

Úr Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen |
N des Betriebs

T verkehr verkehr Quellen [ ganzen jahres an
Nebenbahn⸗Linie |

M ae iia aR aoig oik M.
f = : z
| | | l |
Seelbach Lahr- Ottenheim- Rhein 4

Parn
6 272 | 269

|
10563 85 630. i

gegen 1910 1460 . 482 | 135 11077 84 . 170
438. | - 2105 ] E 34a ae a SAh AGO

Kaiſer ſtuhlbahn 3· [ ( 910418198 ( 242 27544 [ 223 412
gegen 1910 8001 | 15338 | 250 23 589 | 192 441

＋ 1 103＋ 2 860 8 ＋ν 3955 [ ＋30 971
Ettenheimmünſter Rheinnknhn 1938 2566 7 4511 $ 2 889

gegen 1910 2015 | 1740 | 3755 27 703

| 77＋826 7 4 756 | + 4636 |
| Rrozingen - Stanjen - Sulzmeg . . 2922 | ` 6254 ] 16 | 9192 f 763840

geger 1910 1 2533 6232 1568780 [ 72721
ABg - E 22 ＋ 1

| i 412 | + 3619

Müllheim - Badenweiler 4639 910 | | : 5549 | 78456

gegen 1910 . . 4014 807 4821 [ 72310
J Oak iT 103 E aa h Gto

Haltingen - Kanderrnnnrn [ 4423 6162 110586 93753

gegen 1910 4157 5035 | 9192 f 89124
| + 266 p + 1127 |

＋ 1 | tagg | + 4629
Fel Todtaimini a Ea ndi nipid Sin sig à 48037917 75u 12795 f - 118 604

gegen 1910 | 5037 . ] 7154 75 | 12266 | 113748
— 234 ＋ 763 | ||

-f 529 | — 144
Donaneſchingen Furtwangen i 5944 | 10075 ] 225 | 16244 |] 150564 |i

gegen 1910 5841
|

9838 " 188 15 362 | 145 973
] + 603 |

Ri raa |
PE aA ＋ 882 [ T 4591

Biberach - Oberharmersbacchh 2257 , iy golda a oly tA 49 051
gegen 1910 | 28661 2899 | ">n 5265 | 50818

mE pA T 19 | 90 |- 1761

iaia a Aela a 6 275 . 66 631
gegen 1910,| 13574 | 2699 | — | 62731 59548

346 iT 328 aiiaj } 2＋ 7083
Oberſchefflenz Billigheiinnnn 9121587 2᷑499 21 768 |

gegen 1910 1141 / 1059
lan ” 2200 20 633

229 | F 528 APRo o 11355

B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1911 ab :

Bruchſal Hilsbach Menzingen 10 600 5 100 500 16 200 | 168340
gegen 1910 10 500 „ 4500 250 | 15250 | 158870

tint Taodo
|

＋ 250 ＋ 950 [ ＋ 9470

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |
Ettlingen Staatêbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 34270 16 100 | 700 l 51070 | 712290

gegen 1910 | 375380 | 14510 | 1120 || 53160 f 688 680

13200 T 590
| — 420 |

—- 2090 | - +23 610
|

EOC OEA de o a ader netah ida820s DOBO 150. 6920. L. 70,800
gegen 1910 | 2080 | 3560 | 200 | 5840 67 790

à 260 P" 390 | — 5o | 4 80 ＋ 3 100

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch 5 9008 800 420 | 15120 | 174160 |
| gegen 1910 | 5920 | - 7900 |- 700 I " 14520 1 168840 |

; 20 ＋ 900 |
— 280 | + 6o00 j + 5820 |

á à ” $ Hé || à |
Negckarbiſchofsheim - Hüffenharde 1500 2200 220 3920 45 080 |

gegen 1910 14301 960 135 3525. . 42 190
E OOs dA eh oshin asikie Boa

| Fm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Linien . . . . | 186236 | 161240 | 6518 | 358 989 |3 376778
|

i gegen 1910 | 185662 | - 189921 | - 6282 | " 881815 | 3 185 542
ea i a I a a , | +22 174 + 191 236

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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